Die Vorbereitung

Ich gehe hier von einem WIN XP Prof. System mit Servicepack 2 aus und nehme einfach mal an, dass FMS 32 Pro schon installiert ist. Deshalb gehe ich hierauf nicht extra ein.

Zuerst müssen einige Pakete herunter geladen werden. Um es so einfach wie möglich zu machen benutze ich hier das Komplettpaket von Apachefriends namens „xampp“.

Das Paket „xampp“ enthält alle wichtigen Datenbank- und Webserveranwendungen die benötigt werden.

Eine kleine Übersicht der benötigten Software:

Das Paket „xampp“ unter http://www.apachefriends.org/de/xampp-windows.html (ich habe die Installer-Version benutzt)
Den eigentlichen „Webviewer“ unter http://fms32webview.joerges.net/
Wenn nicht vorhanden ein Packprogramm für Rar-Archive, da der Webviewer gepackt ist z.B. unter http://www.winrar.de/
Herunterladen. Dann noch was kaltes zum trinken bereitstellen, Frau und Kinder wegschicken und los geht’s ;-)

Die Installation kann beginnen.
Wir beginnen einfach mal mit dem „xampp-Paket“.

Die herunter geladene Datei einfach mit einem Doppelklick ausführen und damit haben wir schon die halbe Miete.

Die Installation läuft nahezu automatisch ab. Man wir nach der gewünschten Sprache gefragt und wählt diese aus (habe Deutsch gewählt). Das nächste Bild wird einfach mit weiter bestätigt. Nun muss man sich für den Pfad entscheiden, in dem die Programme installiert werden sollen. Die Vorgabe C:\Programme habe ich beibehalten und auch dieses Fenster mit „installieren“ bestätigt. Nun entpacken sich die Installationsdateien in rasender Geschwindigkeit. Dann ploppt noch mal ein Fenster auf welches mir viel Spass wünscht. Das Fenster verschwindet aber auch direkt wieder und man ist am Ende der Installation angekommen. Also noch schnell auf „Fertig stellen“ klicken.

Im Anschluss an die Installation wird man gefragt ob man die Anwendungen als Dienste installieren möchte. Ich hab bei allen Anfragen mit „Ja“ geantwortet.

Meine Firewall hat ab und an gemeckert aber die Warnungen habe ich alle Ignoriert bzw. die Programme zugelassen.

Das war es schon!

Nun wollen wir gleich mal testen ob alles funktioniert. Also nix wie den Browser (ich nutze den IE 6 und Mozilla) öffnen und als Adresse http://localhost eingeben.

Jetzt sollte sich eigentlich eine XAMPP-Seite öffnen. Die kommt nicht aus dem Internet sondern vom eigenen Rechner. Und das heißt wir haben den teil geschafft. Nach der Installation hat sich auch noch die Konsole von XAMPP geöffnet. Hier kann man sehen, welche Dienste laufen. Das sind bei mir Apache, MySQL und FileZilla.

Bei allen steht „Running“.

So, nun könnt Ihr Euch mal in Ruhe auf der eigenen http://localhost Seite umschauen.
GENUG, jetzt geht es weiter…. ;-)

Als nächstes müssen wir den „WebViever“ entpacken. Dazu brauchen wir das Packprogramm. Ich erkläre hier nicht die Installation, das ist so einfach, das bekommt wirklich jeder hin!

Also nun die Datei von Webview entpacken. Ich habe sie direkt unter C:/webview entpackt.

In der Datei gibt es ein Zip-File mit Schriftarten. Diese installiere ich nun mal als erstes!

Schriften entpacken, dann im Explorer auf das Verzeichnis C:/windows/fonts gehen. Auf „Datei“ klicken und die Option „Schriften installieren“ auswählen. Dann angeben wohin wir die Schriften eben entpackt haben und alle hinzufügen.
Fertig!

Jetzt gehen wir noch mal in den Internetexplorer und rufen die Seite http://localhost auf. Dort gibt es auf der linken Seite unter Tools den phpMyAdmin. Den benötigen wir nun um unsere Datenbank einzurichten.

Einfach mal starten. 

Dort gibt es ein Feld, in dem ich eine neue Datenbank anlegen kann. Das tun wir jetzt auch. Unsere Datenbank muss folgenden Namen haben: fms32webview

Also einfach den Namen in das Feld eingeben. Daneben steht „Kollation“. Das lassen wir stehen und drücken den „Anlegen“ Knopf. Fertig. Unsere Datenbank wurde angelegt. Auf der Seite, die sich gerade geöffnet hat gibt es oben eine Menue-Leiste. Dort steht u.a. Struktur, SQL, Suche etc.

Wir wählen den Punkt „Importieren“ aus.

Nun sollen wir eine Datei zum Importieren auswählen. Dafür nutzen wir die Funktion „Durchsuchen“. Gehen in das Verzeichnis in dem sich das entpackte Webview befindet und wählen die Datei FMS32WEBVIEW.sql aus (entweder Doppelklick oder anklicken und unten auf öffnen klicken). Sonst ändern wir hier nichts. Dann einfach mit „ok“ den Import bestätigen.

Jetzt steht da über einem Haufen Zeichen der wichtige Satz „Der Import wurde erfolgreich beendet“ .

Nun können wir den Internetexplorer schließen!

Jetzt 

Sind wir fast am Ende angelangt!
In dem Verzeichnis in dem wir anfangs das XMAPP Paket installiert haben gibt es ein Verzeichnis mit dem Namen „Apache“ und dort wollen wir nun hin. Also Explorer auf und nix wie hin. Im Verzeichnis „Apache“ wollen wir weiter zu „conf“ Verzeichnis.
Auch das öffnen wir und finden eine Datei mit dem Namen „httpd.conf“ diese öffnen wir mit den „Editor“ was bei Windows dabei ist. Bitte nicht Word benutzen!

In der Datei suchen wir eine Zeile die wie folgt heißt: DocumentRoot „C:/Programme/xampp/htdocs“ 

Diesen Pfad müssen wir so ändern, dass er auf unser WebView-Verzeichnis zeigt.

Etwas weiter unten in der Datei (glaube ca. 27 Zeilen wenn ich richtig gezählt habe) gibt es eine Zeile die wie folgt heißt <Directory „C:/Programme/xampp/htdocs“> auchhier tragen wir unser Webview-Verzeichnis ein!
Dann Speichern und die Datei schließen.

Am besten starten wir den Rechner jetzt einfach neu. 

Nun kommt der Moment o der Affe ins Wasser rennt…

Oh, da fällt mir ein, eine Änderung müssen wir noch machen. Im Verzeichnis des Webview ist ein Ordner mit dem Namen „config“ und darin befindet sich eine Datei „db_connect“. Diese müssen wir noch schnell mit dem „Editor“ öffnen und eine kleine Änderung machen.
Dort gibt es irgendwo eine Funktion mit dem Namen „passwort“ hier ist „root“ als passwort eingetragen. Das „root“ löschen wir uns schreiben nichts hin. Die Gänsefüßchen bitte nicht löschen!

Das hat folgenden Hintergrund. Die Datenbank hat kein Passwort angelegt. Zum Testen ist das auch ok. Später sollte man natürlich Passwörter verwenden!

So, wenn Ihr nun im Internetexplorer wieder http://localhost eingebt werdet Ihr direkt die Login-Seite vom Webview sehen.
Benutzer: admin und Passwort: admin eingeben und los geht’s!

Nicht erschrecken, es wird zu einem Fehler kommen. Ihr müsst im Programm mindestens eine Tabelle anlegen. Also auf „Einstellungen“ klicken, dann auf „FMS“ nun könnt Ihr eine Tabelle anlegen. Meine nenn ich jetzt mal „Malteser“. Diese wurde angelegt und ich klicke auf den kleinen Stift der jetzt neben „Malteser“ zu sehen ist. Jetzt muss ich ein Fahrzeug anlegen. Unter Titel schreibe ich RTW, Spalten wähle ich 1, jetzt Vorsicht, Organisation und Land usw sind die Abkürzungen der BOS. Also Organisation=B, Land für Hessen=7 usw. Für was das Feld Kennung ist weiß ich nicht. Ich schreib einfach noch mal den Rufnamen rein.
Nun gibt es ein kleines Fenster mit dem Namen RTW. Aber es sind noch keine Statis o.ä. für das Fahrzeug da, weil unsere Datenbank noch leer ist. Deshalb sieht das Fahrzeug jetzt noch etwas doof aus! Das ändert sich aber sobald es einen Status für das Fahrzeug gibt.
Wie ich das FMS32Pro einrichte steht in der readme im Webview-Verzeichnis. Aber das sollte kein Problem mehr sein, oder???

So,

ich werde das jetzt nicht mehr durchlesen und die Fehler nicht mehr berichtigen. Das dürft Ihr gerne tun. Ich denke es ist auch mit Rechtschreib- und Tippfehler eine kleine Hilfe.

Euer Holger
